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Der Sommer wird spirituell
Programmheft und Eröffnungsveranstaltung vorgestellt

■ Von Angela Wied
schmallenberg@sauerlandkurier.de

Wormbach.
Nach dem überragenden Er-
folg des vergangenen Jahres
mit mehr als 15.000 Besu-
chern findet auch in diesem
Jahr der „Spirituelle Som-
mer“ statt. Vom 4. Juni bis
zum 7. September gibt es
wieder eine bunte Mischung
aus Kunst und Kultur, Medi-
tation, Natur, Bewegung, Ge-
bet und vielem mehr in Süd-
westfalen.

Über 250 Veranstaltungen
an mehr als 60, teils unge-
wöhnlichen Orten haben die
Verantwortlichen für die
kommenden Monate organi-
siert. Wie bereits im vergange-
nen Jahr setzt sich diese Grup-
pe aus Akteuren und Initiati-
ven aus den religiösen Ge-
meinschaften sowie aus Tou-
rismus, Kultur- und Heimat-
arbeit zusammen.

Jetzt wurde das Programm-
heft vorgestellt; eine 100-seiti-
ge Broschüre mit eindrucks-
vollen Bildern der letztjähri-
gen Veranstaltungen sowie
Impressionen aus Südwestfa-

len und natürlich allen Infor-
mationen zu den zahlreichen
Veranstaltungen. Gegliedert
ist das Heft zum einen nach
Themen und zum anderen
nach Orten. So wird jeder
wirklich schnell fündig. Aber
auch zum Durchblättern lädt
das liebevoll gestaltete Werk
ein. Zu den besonderen Hö-
hepunkten zählt in diesem
Jahr auch eine musikalisch-li-
terarische Reihe mit interna-
tionalen Künstlern.

Martina Gedeck und
Kathy Kelly als Gäste

Unter anderem wird Marti-
na Gedeck im Gebrüder-
Busch-Theater in Hilchen-
bach-Dahlbruch lesen, Kathy
Kelly (The Kelly Family) tritt
im Lichtwerk in Schmallen-
berg auf und der Schmallen-
berger Peter Lontzek wird ge-
meinsam mit der Harfinistin
Ulla van Daelen in der roma-
nischen Kirche St. Hippolytus
in Attendorn-Helden perfor-
men.

Erstmalig liegt in diesem
Jahr auch ein Flyer mit Pau-

schalangeboten von Gastge-
bern der Region bei. „So wird
der Spirituelle Sommer in
Südwestfalen auch für Über-
nachtungsgäste immer attrak-
tiver,“ freut sich Tourismusdi-
rektor Hubertus Schmidt.

Eröffnet wird der „Spirituel-
le Sommer“ am Mittwoch, 4.
Juni, ab 18 Uhr im Eichenhain
in Wormbach mit einem klei-
nen Markt der Möglichkeiten,
wo man unter anderem auf
der Slackline seine „innere
Mitte“ finden kann oder sich
mit interessanten Gesprächs-
gästen zum Thema Spirituali-
tät – Tourismus – Kultur in
Südwestfalen austauschen
kann. Die Dorfgemeinschaft
Wormbach sorgt für das leibli-
che Wohl aller Anwesenden.
Musik und eindrucksvolle Il-
luminationen in den alten Ei-
chen sorgen für einen gemüt-
lichen Sommerabend.

i Das Programmheft ist in den Filia-
len vieler südwestfälischer Banken
erhältlich, in den Bürgerbüros der
Kommunen und in den örtlichen
Tourist-Informationen. Unter
www.wege-zum-leben.com steht
das Programmheft darüber hinaus
als Download zur Verfügung
nebst weiteren Informationen
rund um die Veranstaltungsreihe.

Freuen sich auf ein buntes Programm: Christian Schürmann (Vorsitzender der Dorfgemein-
schaft Wormbach), Theo Richter (Dekanat Hochsauerland-Mitte), Susanne Falk (Projektlei-
terin), Elisabeth Grube (Ev. Kirchenkreis Wittgenstein), Ursel Schöne (Projektassistenz) und
Hubertus Schmidt (Kur und Freizeit GmbH Schmallenberg). Foto: Angela Wied

Einigung der Völker
„Städtepartnerschaften weiterhin wichtig“

Marsberg.
Heute einmal ein zweispra-
chiger Artikel: An diesem
Wochenende ist wieder eine
Gruppe aus Lillers zu Gast.
Hundert Jahre nach dem Be-
ginn des Ersten Weltkriegs
soll dieses Ereignisses ge-
dacht werden, das Frank-
reich und Deutschland so
viel Leid gebracht hat. Die Er-
innerung an diesen schreck-
lichen Krieg ermahnt uns
heute noch, Gegensätzlich-
keiten zu überwinden und
für Verständnis anderer
Menschen zu sorgen.

„Wer an Europa zweifelt,
wer an Europa verzweifelt, der
sollte Soldatenfriedhöfe besu-
chen. Nirgendwo besser, nir-
gendwo eindringlicher, nir-
gendwo bewegender ist zu
spüren, was das europäische
Gegeneinander am schlimms-
ten bewirken kann.“ (Jean-
Claude Juncker) Diesen Ge-
danken vertraten in den
1960er-Jahren die Verant-
wortlichen auf nationaler und
lokaler Ebene und gründeten
die deutsch-französischen
Städtepartnerschaften. Beim
zehnjährigen Jubiläum der
Städtepartnerschaft zwischen
Marsberg und Lillers wurde
folgender Aufruf formuliert:
„Auf dass unsere Freund-
schaft ein lebendiges Beispiel
für den Willen zur Sicherung
des Weltfriedens sei!“ Die
freundschaftlichen Begeg-
nungen zwischen Bürgern aus
Deutschland und Frankreich
unterstreichen die Bedeutung
der Städtepartnerschaften als
Teilstück europäischer Eini-
gung. Europa beschränkt sich
nicht auf Brüssel und Europa-
wahlen, sondern lebt durch
„Partnerschaft (…) in regen
und ständigen Kontakten auf
allen Gebieten des menschli-
chen Zusammenlebens (…)
zur Einigung der Völker Euro-
pas und zur Überwindung der
Grenzen zwischen den Men-
schen in aller Welt“. (Partner-
schaftsurkunde vom 9. Juli
1967)

„Les jumelages
restent importants!“

Aujourd’hui, un article en
français car une importante
délégation de Lillers passe ce
week-end à Marsberg: Cent
ans après le début de la Pre-
mière Guerre Mondiale, les
deux villes veulent commé-
morer cet évènement qui cau-
sa tant de souffrances en
France et en Allemagne. Le
souvenir de cette épouvanta-
ble guerre nous enjoint enco-
re aujourd’hui de surmonter
nos différences et de travailler
pour la compréhension entre
les hommes. „Celui qui doute
et désespère de l’Europe
devrait visiter des cimetières
militaires! Nulle part ailleurs,
on ne ressentira de façon aus-
si présente, aussi émouvante,
les horreurs qu’ont provo-
quées les inimitiés et les rivali-
tés sur le continent euro-
péen.“ (Jean-Claude Juncker)
Cette idée poussa dans les an-
nées 60 les responsables na-
tionaux et locaux à fonder les
jumelages franco-allemands.
Lors du 10ème anniversaire
du jumelage entre Lillers et
Marsberg, le comité et la ville
de Lillers formulèrent l’appel
suivant: „Que notre amitié
soit, pour tous les peuples, un

vivant exemple de la volonté
d’assurer la paix du monde“.
Les rencontres amicales entre
les citoyens de France et d’Al-
lemagne soulignent l’impor-
tance des jumelages qui sont
le signe de l’unification euro-
péenne. L’Europe ne se limite
pas aux institutions de Bruxel-
les et aux élections européen-
nes, elle doit être vécue. L’acte
officiel du 9 juillet 1967 pro-

met déjà “des rencontres
nombreuses et permanentes
dans tous les domaines de la
vie sociale … pour l’union des
peuples européens et la su-
pression des frontières entre
les peuples du monde entier“.

 Karl-Heinz und Geneviève
Berger
Deutsch-Französische Ge-
sprächsrunde

Bürgermeister Ising (Marsberg) unterzeichnete die Partner-
schaftsurkunde 1967, hinter ihm Bürgermeister Vincent von
Lillers.

Bauerverband
macht Ausflug

Marsberg. Der Landwirt-
schaftliche Ortsverband Orts-
stelle Marsberg lädt ein zum
Tagesausflug für Freitag, 13.
Juni. Die Busfahrt startet um 9
Uhr. Je nach Anmeldungen
werden die Einstiegsmöglich-
keiten mit genauer Uhrzeit
noch bekanntgegeben. Um 10
Uhr bekommen die Teilneh-
mer von der Landwirtschafts-
kammer Meschede den Grün-
landversuch in Remblinghau-
sen vorgestellt. Danach geht
es zum Mittagessen in das
Restaurant „Donner“ (Remb-
linghausen). Gegen 14 Uhr
wird die Firma Schäffer in Er-
witte besichtigt. Dort können
sich die Teilnehmer die Pro-
duktion von Hof- und Tele-
radlager ansehen. Danach
werden Kaffee und Kuchen
angeboten. Umgehende An-
meldung bei Heribert Köch-
ling unter ☎ 0 29 92/16 51
oder bei Frank Frewert unter
☎ 0 29 92/10 09.

Info zum
Musikunterricht

Erlinghausen. Die Musik-
schule des HSK lädt zum In-
formationsnachmittag in das
Städtische Familienzentrum
„Pfiffikus“ in Erlinghausen für
Dienstag, 17. Juni, um 14 Uhr
ein. Es geht um musikalische
Früherziehung, Klavierunter-
richt, Gitarrenunterricht und
das Erlernen der Blockflöte.
Alle Interessierten sind auch
zum nachfolgenden Unter-
richt eingeladen.


